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Deutscher Wasserstra ßen- u nd
Schifffa h rtsverei n Rhei n-Mai n-Dona u
(DWSV) fordert mehr lnvestitionen
und leistungsfähigen Ausbau der
Wasserstra ßen-lnf rastru ktu r.

Energ iewende, Verkeh rswende u nd Klimawan-
del sind seit Monaten rn aller Munde. Fokus des
3. Bayerische Wasserstra ßen- u nd Sch ifffa h rtstags
in Nürnberg war es aufzuzeigen, welchen Beitrag
die Wasserstraßen zu diesen wichtigen Zukunfts-
themen leisten können.

Dr. Michael Fraas, Vorsitzender des DWSV, begrüß-
te die rund 70 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
aus Binnen- und Personenschifffahrt, Logistrk- und
I nd ustrieu nterneh men, Fl usskreuzfa h rten, H afen,
I nf rastru ktu rbetrei bern, Pol iti k, Verwa ltu n g u nd

3. Bayerischer Wasserstra ßen -
und Schifffahrtstag in Nürnberg

Verbänden und betonte die Bedeutung der Was-
serstraße.,,Die Verkehrswende geht nicht ohne die
Binnenschifffahrt. lm Vergleich zu anderen Ver-
kehrsträgern hat die Wasserstraße einen Vorteil.
Sie existiert bereits. Sie muss aber besser genutzt
werdenl"

Mlchael Fraas stellte fest: ,,Die Corona-Pandemie
und der Angriffskrieg auf die Ukrarne haben zu
masslven Störungen der globalen Lieferketten
gefuhrt und damrt auch die Systemrelevanz der
Wasserstraßen deutlich vor Augen gefuhrt. Ausbau
und Erhalt der Wasserstraßen-lnfrastruktur sind
deshalb unabdingbar, besonders der Ausbau von
Donau, lVittelrhein und Main als wichtige Verbin-
dung von den Seehäfen zum Schwatzen Meer. Die
Wasserstraßen brauchen dringend eine Erhöhung
der finanziellen und personellen Ressourcen und
dürfen bei der Beschleunigung der Planungsver-
fahren bei lnf rastrukturprojekten nicht vergessen
werden. ln Zukunft ist ein Ausbau der bestehen-
den lnf rastruktur auf hohem Niveau nötig, um die
bis 2O5O prognostizierte Verdopplung des Cüter-
verkehrs zu bewältigen und erne CLeichbehand-
lung der Wasserstraße mrt anderen Verkehrsträ-
gern zu erreichen."

Marcus König, Oberbürgermeister der Stadt Nürn-
berg, betonte,welchen Schub der Main-Donau-

Kanal und der Hafen Nürnberg dem gesamten
Wi rtsch aftssta nd o rt M etro pol reg io n N ü rn berg
gegeben haben: ,,Die Wasserstraßen brauchen wir!
Sie sind wichtig - sowohl für den Tourismus als
auch für die Wirtschaft. Deshalb passt der Bay-
erische Wasserstraßen- und Schilffahrtstag des
DWSV e.V. sehr gut nach Nürnberg. Unser Hafen,
aber ebenso die Häfen der anderen Städte und
Cemeinden entlang der Wasserstraße, ist nicht nur
eine Einnahmequelle, sondern auch ein wichtiger
Sta ndortfa ktor!"

ln seiner Keynote unterstrich Karl Freller, l. Vlzeprä-
sident des Bayerischen Landtags, die Bedeutr.rng
der Wasserstraßeninf rastruktur inkl. Häfen für
Bayern. Für Cüter- und PersonenschiffiahrL ist eine
leistu n gsfä h ige Wasserstra ßen i nf rastru ktu r von
größter Bedeutung. Der Main-Donau-Kanal nat
ganz Bayern als lndustrie-, Logistik- und Exporc-
standort einen enormen wirtschaftlichen Schub
verliehen. Die Lage an der Donau und am l"1ain-Do-
nau-Kanal ist ein wichtiger Standortfaktcr f..rr die
lndustrie, speziell bei Schwergut- und Croßra,rrn-
Transporten. Bayern verfügt uber eine V'ieizehr an
Häfen entlang des Mains, dem Main-Donau-Kanal
und der Donau. Allein von den sechs bay,ernha-
fen-Standorten hängen direkt und indir-ekt üi:er
4O.O0O Arbeitsplätze ab. Binnenhäfen oier':en nicht
nur dem Cutertransport und -umschlag. Ais tr-i-
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mod a I e C üte rverke h rsze nt ren (CVZ), verkn ü pfe n
sie die Verkehrsträger Straße, Schiene und Wasser
u nd ermög I ichen so m u lti moda le Tra nsportketten.
Die Lage an wirtschaftsgeograf isch bedeutenden
Knotenpunkten kombiniert mit der eff izienten Ver-
knupfung der Verkehrsträger Wasser, Schiene und
Straße zeichnet die Standorte aus.

Jährlich werden in Bayern rund29 Millionen Tonnen
Cuter per Schiff, Bahn und Lkw umgeschlagen. Die
bayerischen Häfen sind durch gute Erreichbarkeit
und U mschlag mögl ich keiten ein wichtiger Stand-
ortfaktor fur viele Branchen, wie den Maschinen-
und Anlagenbau. Dort werden überbreite und hohe
An lagentei le (2.B. Tra nsformatoren, Fi ltera n lagen
oder Fl ü gel fü r Wi nd kraft a n lagen) a ufs Bi n nensch iff
verladen und zu Zielen weltweit transportiert.

Der Erlanger Altoberburgermeister Prof. Dr. Sieg-
f ried Balleis gab Einbllck in die neuen Marktpo-
ten zi a I e d e r Wasse rstra ßen d u rch Wasse rstoff-
transporte:,,Eine nachhaltige Dekarbonisierung
unserer Volkswirtschaft wird definitiv nur über den
m asse n h aften Ei nsatz vo n Wasserstofl fu n ktio n ie-
ren. Da wir nur in begrenztem Umfang Wasserstoff
im eigenen Land erzeugen konnen, bedeutet dies
eine enorme logistische Anstrengung, diesen Was-
serstoff auf den unterschiedlichsten Wegen zu den
Nachfragern aus Privathaushalten und Industrre
zu transportieren. Eine zentrale Rolle bei diesem
Wasserstoff-Tra nsport werden d a bei u nsere n atio-
na len Wasserstra ßen spielen."

Ei ne leistu ngsfä h ige Wasserstra ßen i nf rastru ktu r

und die Lage in kurzer Entfernung zum Cüterver-
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kehrszentrum Hafen Nürnberg und dem Main-Do-
nau-Kanalsind von größter Bedeutung für lndus-
trieunternehmen wie Siemens Energy. Cerade bei
Croß- und Schwerraumtransporten ist die Lage
an der Wasserstraße fur industrielle Verlader wie
Siemens Energy ein wichtiger Standortfaktor.

Bei Transport und Verladung von Croßtransforma-
toren mit 2OO - 500 Tonnen uber die ARA-Häfen
z.B. nach Croßbritannien und China, ist eine gute
logistische Anbindung sehr wichtig für unser
Unternehmen. Die Energiewende ist ohne die
Wasserstraßen nicht moglich - besonders bei der
wachsenden Anzahl an Transporten von 2.3. CroB-
transformatoren und Komponenten für Wind-
kraftanlagen. Allein rm Siemens Energy Trafowerk
hängen mehr als BOO Arbeitsplätze von diesen
wichtigen Sta ndortfa ktoren a b", resü m iert Ha ra ld
Ackerla uer.

In seinem Vortrag ,,Wasserstoff und Nachhaltigkeit"
bot Martin Staats (Vorstand MSC eC und Präsident
des Bu ndesverba nds der Deutschen Bi n nensch iff-
fahrt e.V.) einen Uberbllck zur Leistungsfähigkeit,
Umweltfreundlichkeit und den Herausforderun-
gen, denen die Binnenschifffahrt rm Wettbewerbs-
umfeld ausgesetzt ist. Ein Binnenschiff ersetzt bei
normaler Ladekapazität l50 Lkw und trägt so er-
heblich zur Entlastung des Verkehrsträgers Straße
bei. Laut Umweltbundesamt emittieren Binnen-
schiffe rund72 Prozent weniger Treibhausgase als
der Lkw. Auch die EU erkennt in Nachhaltigkeits-
strategien fur den Verkehr, dass die Binnenschiff-
fahrt unverzichtbar ist, um die Emissionsredukti-
onsziele im Verkehrssektor (- 90 Prozent bis 2050)
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Rllck ins AuditorlumPlenum - 7a Terlnehmende ous Politik, Logistik, lndustrre, Höfen und lnstitutionen nahmen
am 3. Bctyenschen Wasserstraßen- und Schifffahrtstag rn lrlürnberg teil

zu errerchen. Dafür isl eine deutliche Zunahme des
Cüterverkehrs auf dem Wasser (+ 53 Prozenl bis
2O5O) nötig.

,, Deutschland ist seine Inf rastruklur schon ange
nichts mehr Vr/erl, der Inslandhaltungsrückstau
f rissl sich mitllerweile durch das gesamte Land.
Leidtragende sind die Burger d e Wirlschaft und
der Standort se ber, dessen Wachstumschancen
ausgebremst werden Der derzeitige ordnungs-
polilische Rahmen beschleunigt zudem Detn

lm Anschluss an den Bayenschen Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtstag fand die Mitglieder-
versammlung des DWSV statt. Als Nachfolge-
rin von Dr. Michael Fraas, der nach l2 Jahren
sein Amt als DWSV-Vorsitzender abqab, wurde
Frau Dr. Andrea Heilmaier, Wirtschafts- und
Wissenschaftsreferenti n der Sladt N ü rn berg,
zur neuen DWSV-Vorsitzenden ab26. Septem-
ber 2023 gewählt.

Der Deutsche Wasserstraßen und Schiffiahrtsver
ein ist zentrale Netzwerkplattform und Stimme
für leistungsfdhlge Wasserstraßen. Ziel des DWSV
ist der Ausbau und Erhalt der Wasserstraßenin-
f raslruktur mit reqionalem Fokus auf der Main-
Donau-Wasserstraße als einer der wichtigsten
Bi nnenwasserslra ßen Eu ropas. Hierbei werden
wrrtschaftliche Aspekte ebenso wie der Faktor
Nachhaltigkeit berucksichtigt. Denn die Wasser-
straBe ist der nachhaltigste Verkehrsträger.

dustrialisierungstendenzen. Schiene und Straße
sind heute schon so über astet, dass die Binnen-
schrfffanrl ein unverzichtbarer Beslandterl ist
und bleiben wird Die Wasserslraße rsl dabe dre
u mweltf reu nd I ich ere Alte rn alive, d ie Resso r rcen
verbrauch und Flächenf raß vorbeugt. Wie anoere
Bereiche der Verkehrswirtschaft, so stehl auch dre
B i n nensch lfffa h rt a n g esichts der M obi itals',.,,e r cl e
vor g iga ntischen lech n ischen Hera usforderi, r g en",
stel le N4arlin Staals fesl.
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Das DWSV-Netzwerk umfasst Mitgl eder aus
den Bereichen Binnen- und Personenschrff-
fahrt, Flusskreuzfahrten, Logistik- und lndr-rs-
lrleunternehmen, Kommunen, I nf raslru klur-
belreibern, lnstitutionen und Verbänden

Der DWSV informiert die Öllentlichkelt übe'-
d ie Entwickl u nq der Main-Donau-Wassers-.ra -

Be, ihren ökonomischen und ökologrschen
Nutzen sowie die Notwendigkeit ihrer lns:ard
haltung bzw. des Weiteren lnfrastruktura-s
baus. Dadurch soll die Akzeptanz leislrrgs-
fählger Wasserstraßen als Verkehrsträ g=' ' ,r
Binnen- und Personenschiffiahrt sorn,re :as
Bewusstsein fur den Cewässer- und t l::- . . as-
serschutz in der Ölfentlichkeit verbess:-- ,.:.-
den. Auch der Freizeit- und Erholu ngs'-' '-- .i\
kommt dabeieine wichtige Bedeul-^l r-
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